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Vorwort 

Die Ringelganstage auf den Halligen konnten 2007 ihr zehnjähriges Jubiläum feiern.  

10 Jahre Ringelganstage zeichnet ganz klar das Interesse, nicht nur der Halligbewohner, 

dieses eindrucksvolle Naturschauspiel des arktischen Vogelzuges „live“ mitzuerleben.  

Von 5. Mai bis 13. Mai wurde ein umfangreiches Programm zum Thema Ringelgans, aber 

auch zum Thema Lebensraum Wattenmeer im allgemeinen angeboten. 

Die Organisation der Veranstaltungsreihe lag in den Händen der Arbeitsgemeinschaft 

Ringelganstage, die sich aus dem Amt Pellworm, den Halliggemeinden, der National-  

parkService gGmbH, der Naturschutzgesellschaft Schutzstation Wattenmeer e.V., dem  

WWF Deutschland, der Biosphärenregion Halligen, sowie dem NABU Landesverband 

Schleswig-Holstein zusammensetzt.  
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Entwicklung der Ringelganstage 

 

Die Idee der Ringelganstage stammt aus Kanada, genauer gesagt von der Insel Vancouver 

Island. Dort gibt es das sog. „Brantfestival“ (brant= engl. für Ringelgänse) seit ca. 1990. In 

Kanada ist es allerdings eine andere Unterart der Ringelgänse als hier bei uns (Halligen = 

dunkelbäuchige Ringelgans, Kanada: schwarzbäuchige Ringelgans). 

 
Mitarbeiter des Nationalparkamtes hörten von diesem Event und hatten die Idee, auch unsere 

Ringelgänse in einer ähnlichen Art und Weise zu feiern Anfang 1998 gab es ein Gespräch zur 

Planung der ersten Ringelganstage auf Hallig Hooge. 

 
Die Ringelganstage sollen dazu beitragen, dieses Naturphänomen der Halligen bekannter zu 

machen und die Ringelgänse als naturkundliche und touristische Attraktion zu bewerben. Sie 

verstehen sich als gemeinsames Projekt von Naturschutz und Tourismus. 

 

Die Ringelganstage wollen zur Saisonverlängerung beitragen und die Bekanntheit der 

Ringelgänse, der Halligen sowie der beiden Schutzgebiete Biosphäre Halligen und Nationalpark 

Wattenmeer steigern. 

 

1998: Die Ringelganstage fanden erstmals auf Hallig Hooge statt (zwei Tage, 9. und 10. Mai 

 

1999: 2. Ringelganstage auf Hooge, Langeness und Oland (erstmals längerer Zeitraum, 24. April bis 02. 

Mai). 

 

2000: 3. Ringelganstage auf Hooge und Gröde (28. April bis 07. Mai), erstmals mit feierlicher Eröffnung 

auf Hallig Hooge und mit Vergabe der goldenen Ringelgansfeder durch den damaligen Umweltminister. 

 

2001: 4. Ringelganstage ab 2001 immer auf allen Halligen 

 (27. April bis 06. Mai 2001), www.ringelganstage.de ist im Netz. 

 

2002: 5. Ringelganstage mit allen Halligen 

 (26. April bis 01.Mai 2002), erstmals mit Malwettbewerb der nordfriesischen Schulen für das Plakat 2003, 

 

2003: 6. Ringelganstage vom 30. April bis 04. Mai 2003 

 

2004: 7. Ringelganstage vom 01. bis 09. Mai 2004, 

 

2005: Ringelganstage erstmals über einen Zeitraum von einem Monat (16. April bis 16. Mai 2005), 

erstmals eigene Postkarte 

 

2006: 9. Ringelganstage vom 22. April bis 13.05.2007 

 

2007: 10jähriges Jubiläum der Ringelganstage vom 5. Mai bis 13. Mai 2007 
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Die Ringelgans  (Branta bernicla bernicla) 

 

 
Die Rottgans 

"Rott rott rott" klingt der Ruf der Ringelgänse im Frühjahr und Herbst über die Vorländer 

und Halligen. Die Gänse rasten hier auf der Reise zwischen ihren Brutgebieten auf der 

sibirischen Taymir-Halbinsel und ihren Winterquartieren in Westeuropa. Die 

Küstenbewohner im Mittelalter dachten, die Ringelgans wachse in fernen Ländern an 

Bäumen, denn noch niemand hatte sie nisten sehen. Die mitunter angespülten 

Entenmuscheln auf Treibholz wurden für "unreife Gänsefrüchte" gehalten. 

 

Ihr wichtigster Zeitvertreib 

Als Vegetarier braucht die Ringelgans enorme Nahrungsmengen, denn nur knapp ein 

Drittel der aufgenommenen Nahrung kann tatsächlich verdaut werden. Daher läßt eine 

Ringelgans alle 3-4 Minuten ein "Würstchen" fallen. Im Herbst fressen die Gänse im Watt 

vor allem Seegras, Grünalgen und Queller. Nach der Überwinterung im Frühjahr grasen sie 

das junge Grün der Salzwiesen ab. 

 

Ein Blick in das Familienleben 

Ringelgänse können über 20 Jahre alt werden und leben wie alle Gänse in Einehe. Sie 

brüten jedes Jahr im selben Gebiet, sind außerhalb der Brutzeit sehr sozial und weiden in 

großen Schwärmen, die aus festen Familienverbänden bestehen, auf traditionellen 

Rastplätzen. Bis zum Frühjahr bleiben die Jungen in der Nähe ihrer Eltern, und 90% 

bleiben später dem Rastgebiete treu, die sie von den Eltern "gezeigt" bekommen haben. 
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Bekanntmachung der 10. Ringelganstage 

 Werbeaufkleber Ringelganstage 

Die Bekanntmachung der Veranstaltung 

erfolgte auch in diesem Jahr mittels 

verschiedener Medien und Werbeträger. Als 

optischen Blickfang gab es wieder ein Poster 

mit dem Siegermotiv des Malwettbewerbs aus 

dem vergangenen Jahr, welches ab Ende 

März '07  an zahlreichen öffentlichen Stellen in 

Nordfriesland ausgehängt wurde. 

Außerdem lagen wie im vergangenen Jahr an 

zentralen Stellen Postkarten aus, denen die 

terminlichen Daten zu den Ringelganstagen zu 

entnehmen waren.  

Die Post der Veranstalter wurde mit Werbeaufklebern versehen, auf denen das 

Veranstaltungsdatum und die Kontaktdaten für weitere Information zu finden waren. 

Selbstverständlich wurden die Ringelganstage auch in den Gastgeberverzeichnissen und 

Veranstaltungskalendern der Halligen beworben. 

Europa beginnt vor der eigenen Haustür  

Die diesjährigen Ringelganstage standen ebenfalls unter dem Zeichen Aktion Europa, 

eine Initiative der Bundesregierung in Zusammenarbeit mit der Vertretung der 

Europäischen Kommission in Deutschland und dem Informationsbüro des 

Europäischen Parlaments für Deutschland.  
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Aktionstage zum 10-jährigen Jubiläum 

In der Zeit vom 05. - 13.05.2007 

Zu den Ringelganstagen gibt es ein vielfältiges Veranstaltungsangebot für Naturschützer, 

Vogelfreunde, Hobbyforscher, Erholungssuchende und Familien. 

 

Die Ringelganstage werden stets mit der Verleihung der „Goldenen Ringelgansfeder“ auf 

der Hallig Hooge eröffnet. Diese Auszeichnung bekommen Menschen, die sich um den 

Schutz der Ringelgänse verdient gemacht haben. 

Im Anschluss an die Eröffnung gibt es viele Veranstaltungen rund um die Ringelgans und 

ihren Lebensraum, den Nationalpark Wattenmeer. Wattwanderungen bieten ganz 

besondere Naturerlebnisse auf dem Meeresgrund, bei einer Wanderung durch die 

Salzwiese können Sie „Schlemmen wie die Gänse“. Die Theatergruppen der Halligen laden 

ein zum „Rottgoostheater“ und Vorträge sowie Filme bieten Einblicke in das Leben der 

Vögel. Auch für Kinder gibt es ein spezielles Programm. Der Lebensraum der Gänse wird 

erforscht, außerdem gibt es Naturspiele und Basteln zum Leben der Gänse.  

 

Natürlich sollen nicht nur die Ringelgänse auf den Halligen satt werden, sondern auch die 

Gäste der Ringelganstage. Zu diesem Anlass bieten die Gaststätten auf den Halligen 

kulinarische Leckerbissen, ganz speziell zu den Ringelganstagen, an.  

Ein besonderer Höhepunkt ist dabei das „Blümchenbuffet“ auf der Hallig Langeness. 
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Eröffnungsfeier der 10. Ringelganstage 

Am 5. Mai lautete es zum mittlerweile zehnten Mal „Herzlich willkommen zu den 

Ringelganstagen“. Um 13:30 wurde auf Hallig Hooge die Veranstaltungsreihe mit einem 

bunten Programm eröffnet. 

Eröffnet wurden die Ringelganstage mit einer Rede von Hooges Bürgermeister Otto Dell 

Missier. Grussworte überbrachten der stellvertretende Landrat Dr. Diderich Rotermund 

und Constanze Höfinghoff von der Nordsee-Tourismus-Service Agentur. 

Zum Auftakt der 10. Ringelganstage wurde einer der engagiersten Vertreter der 

Naturschutzbewegung geehrt:  Gert Oetken, Vorsitzer der Naturschutzgesellschaft 

Schutzstation Wattenmeer e.V. war der diesjährige Preisträger der „Goldenen 

Ringelgansfeder“. Eine besondere Ehrung erhielt auch seine Frau Ursula Oetken für Ihre 

Arbeit mit der Auszeichnung der kleinen goldenen Ringelgansfeder“. „Der Mann, dem 

heute diese Auszeichnung verliehen wird, hat eine ganz ausserordentliche Lebensleistung 

hinter sich“, so Dietmar Wienholt, Ministerialdirigent im Ministerium für Landwirtschaft, 

Umwelt und ländliche Räume  bei seiner Laudatio. Er beglückwünschte ebenfalls die 

Gewinner des diesjährigen Malwettbewerbs und überreichte ihre wohlverdienten 

Urkunden und Preisgutscheine. Nach dem offiziellen Teil erfreute sich das Halligbüffet mit 

regionalen Produkten der Halligwelt bei den zahlreichen Gästen großer Beliebtheit.    
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Seit 1962 ist Gert Oetken Vorsitzer der Naturschutzgesellschaft 

Schutzstation Wattenmeer e.V. Bei den Ringelganstagen im Mai 

auf Hooge wurde er mit der Goldenen Ringelgansfeder geehrt, 

einem ökologischen Verdienstkreuz 1. Klasse 

 

Quelle: Nationalpark Nachrichten Mai-Juni 2007  

Die Überreichung der goldenen Ringelgansfeder 
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Laudatio für Gert Oetken, Preisträger der Goldenen 

Ringelgansfeder 2007 

Dietmar Wienholt, Ministerialdirigent im Ministerium 

für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume bei 

der Überreichung der Goldenen Ringelgansfeder an 

Gerd Oetken, Preisträger 2007 und Vorsitzender der 

Schutzstation Wattenmeer 

Der Mann dem heute die Goldene 

Ringelgansfeder verliehen wird, hat eine ganz 

außerordentliche Lebensleistung hinter sich, vor 

der ich mich verbeuge. Im Wattenmeer-Schutz 

hat er seit über vier Jahrzehnten eine prägende 

Rolle. Vor 45 Jahren, 1962, gründete Gert 

Oetken die Naturschutzgesellschaft 

Schutzstation Wattenmeer und ist seit dem ihr 

Vorsitzender oder, wie es in der Vereinssatzung 

heißt, ihr Vorsitzer. Diese 45 Jahre sind, auch 

wenn wir es nicht ganz zweifelsfrei 

recherchieren konnten, wohl ein Rekordwert im 

deutschen Naturschutz. Die Schutzstation 

Wattenmeer ist ein einzigartiger 

Naturschutzverein. Ihr Interessengebiet ist klar 

umrissen: Es ist das Schleswig-Holsteinische 

Wattenmeer. In diesem Gebiet hat der Verein 

ein in Deutschland einzigartiges Bündel von 

Aktivitäten entfaltet: Er nimmt an internationalen 

Forschungs- und Monitoringprogrammen teil 

und führt eigene Projekte durch.  

 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter bewachen und betreuen ökologisch besonders 

empfindliche und wertvolle Gebiete und sie informieren Gäste bei Führungen und in 9 

Informationszentren über unser Wattenmeer und unseren Nationalpark. Als echter 

Naturschutzverein setzt sich die Schutzstation auch auf politischer Ebene dafür ein, dass 

die Anstrengungen zum Schutz des Wattenmeeres nicht nachlassen. Ihre 

Wirkungsbreite ist enorm: Jährlich macht sie rund 6.500 Veranstaltungen, an denen über 

150.000 Gäste teilnehmen und ihre Informationszentren werden von 170.000 Gästen 

besucht. Auch diese Zahlen sind deutsche Naturschutzrekorde. Die Tatsache, dass kein 

anderer die Schutzstation so geprägt hat wie Gert Oetken, verleitet dazu, ihn als die 

personifizierte Schutzstation zu bezeichnen. Das wäre aber falsch, dafür hat der Verein 

zu viele Gesichter und zu viele junge Gesichter. Das dies so ist, ist sein Verdienst.  

  

Wieso entfaltete ein Junge, der in Rendsburg aufwuchs und dort heute noch lebt, eine 

solche Kraft im Watt? Die Grundprägung, so beschrieb er es, erfolgte einerseits durch 

seinen Vater, der es liebte, die Natur zu fotografieren und durch seine Biologielehrerin, 

die ihn mit ihrer Naturbegeisterung ansteckte. Bald war er Mitglied im Deutschen 

Jugendbund für Naturbeobachtung, einer Gruppe bundesweit aktiver junger Menschen, 

die es, wie früher die Wandervögel, nach draußen zog.  
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Sie verbanden dies aber mit nahezu wissenschaftlichem Anspruch und setzten sich 

sehr engagiert für das ein, was ihnen am wichtigsten war: Die Natur. Deutschlands 

großartigstes Stück Natur liegt nur eine Stunde von Rendsburg entfernt und so lag es 

nah, dass sich Gert Oetken hier engagierte.  

  

Die Schutzbedürftigkeit des Wattenmeers war im Laufe der 60er Jahre immer 

offensichtlicher geworden: Die Meere wurden als Müllkippe genutzt, der Tourismus 

entwickelte sich zum ökologischen Problem und auch lokal gab es zahllose 

Naturschutzprobleme, weil die Schutzwürdigkeit von Pflanzen und Tieren auch von 

vielen Einheimischen nicht anerkannt wurde.  

  

Mit einigen Freunden gründete Gert Oetken 1962 die Naturschutzgesellschaft 

Schutzstation Wattenmeer. Auf Pellworm und Hooge wurden die ersten Stützpunkte 

eingerichtet. Gert Oetken war davon überzeugt, dass die von den Menschen 

verursachten Probleme im Kern auf mangelnder Kenntnis der Tier- und Pflanzenwelt 

beruhten. Dies wollte er den Menschen erklären und ihnen zeigen, dass Natur 

spannend ist und Spaß machen kann.  

  

Er machte dies mit neuen Ansätzen. Zum einen brachte er die Naturpädagogik ins 

Wattenmeer und war Miterfinder der Wattenmeerpädagogik. Da es in den ersten 

Jahren nur wenige Mitarbeiter gab, zielte man damit in erster Linie auf Multiplikatoren, 

auf Lehrer, die in der Ausbildung standen. In gemieteten Seminarhäusern wurde ihnen 

in mehrtägigen Seminaren das Watt nahe gebracht - bei Barfußexkursionen und 

anschließendem Mikroskopieren. Wattpädagogisch ging die Schutzstation schon in 

den 60er Jahren ungewöhnliche Wege, als sie beispielsweise eine Wanderausstellung 

ins Ruhrgebiet schickte, dem wichtigsten touristischen Quellgebiet. Heute erscheinen 

diese Aktivitäten nicht so ungewöhnlich, damals waren sie aber ohne Vorbild und 

erfolgten, weil Gert Oetken und seinen Mitstreitern ihre Visionen Wirklichkeit werden 

ließen. 

  

Einen Schub machte der Verein, als 1972 die bundesweit ersten Zivildienstleistenden 

im Naturschutz antraten. Seitdem haben knapp 1.000 junge Männer ihren Zivildienst in 

einem der 14 offiziell betreuten Schutzgebiete des Vereins oder in seiner 

Geschäftsstelle in Rendsburg geleistet, dem Ganglion des Vereins, das seine Impulse 

nach außen gibt. Viele von ihnen kommen inzwischen mit ihren Kindern zu den 

traditionellen Treffen an ihren ehemaligen Dienstorten und haben beruflich Karriere 

gemacht, sind Präsidenten von Bundesanstalten oder Naturschutzorganisationen, 

Professoren oder Künstler geworden. Wohl alle wurden nicht nur in ihrem Verhältnis 

zur Natur durch ihre Zivi-Zeit geprägt. In den vergangenen Jahren kamen 100 junge 

Menschen, vor allem Frauen hinzu, die ihr Freiwilliges Ökologisches Jahr bei der 

Schutzstation machten. Die kürzer werdende Zivildienstdauer können sie nur teilweise 

ausgleichen, bringen aber eine neue Dynamik und mehr Farbe in den Verein. 
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Die Organisation des Vereins nahm im Laufe der Jahre die Dimension eines mittleren 

Unternehmens an, das ein Dutzend Filialen, zeitweise über 80 Beschäftigte und jährlich 

über 300.000 Kunden hat. Die Führung des Unternehmens leistete Gert Oetken neben 

seinem früheren Beruf als Zahnarzt, oftmals verhielt es sich aber wohl umgekehrt. Oetken 

erledigte viele zahntechnische Arbeiten in der Nacht, so dass er tagsüber Termine 

wahrnehmen konnte. Oder der Naturschutz wurde in die Nacht verlegt, beispielsweise die 

Besprechungen mit den neuen Zivis. Gert Oetken schafft dies, weil er nach 

übereinstimmenden Berichten vieler Zeitzeugen damals außerordentlich konditionsstark 

war und sich seine Frau Uschi im Verein fast ebenso engagierte, wie er selbst. 

  

Alle die Gert Oetken kennen gelernt haben, wissen, dass er ein äußerst bescheidener 

Mensch ist, der immer die Sache, aber nie seine Person in den Vordergrund gestellt hat. 

Um der Sache Willen war er 1975 an der Gründung der Schutzgemeinschaft Deutsche 

Nordseeküste beteiligt, in dem er bis heute Mitglied im erweiterten Vorstand ist. Dieser 

Verein sollte es auch Gebietskörperschaften ermöglichen, sich im Wattenmeerschutz zu 

engagieren. 

  

Alle die Gert Oetken kennen, wissen um seinen sprudelnden Ideenreichtum. Seine Ideen, 

so beschrieb es ein Zivi, würden wie hunderte Korken im Wasser nach oben drängen, so 

dass man als Zuhörer fast die Übersicht verliert. Auf Ideen zu Sonderveranstaltungen, die 

beispielsweise dem Einfluss Schweizer Haushalte auf die Nordsee nachspürten, folgte 

der Gedanke zur Anlage von Gänsefraß-Probeflächen für Schauzwecke oder die Idee 

zum Kauf des Wattenmeerhauses auf Hooge. 

  

Die größten Leistungen der Schutzstation Watteneer sind auch die Lebensleistungen von 

Gert Oetken und wären ohne ihn nicht vorstellbar:  

  

 
 

 
•Die Idee des flächenhaften Wattenmeerschutzes. Sie wurde bereits 1963 in 

einer „Denkschrift Großreservat Halligmeer“ niedergeschrieben und ist die 

Urfassung einer Nationalparkkonzeption gewesen, auch wenn dieser Begriff 

damals nicht verwendet wurde.  

 

•Die Einrichtung einer Kette naturkundlicher Informationszentren die personell 

betreut sind und in denen eine umfangreiche, praxiserprobte und bis heute 

hochmoderne Umweltpädagogik praktiziert wird.  

 

•Die öffentliche Diskussion schwerwiegender Eingriffe in das Wattenmeer, bis 

hin zur Organisation von Protesten. In vielen Fällen hatten sie tatsächliche 

ökologische Verbesserungen zu Folge, wobei die letztlich kleiner ausgefallene 

Eindeichung der Nordstrander Bucht exemplarisch genannt sei. 
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Bei all diesen Vorhaben stand Gert Oetken seine Frau Uschi mehr als nur zur 

Seite. Bis heute ist sie Zentrumsbeauftragte für Hooge. Hooge hat für die Familie 

Oetken, immer eine besondere Rolle gespielt. Hier machen sie bis heute Urlaub. 

Früher mit ihren 5 Kindern – auch hier zeigt sich die Schaffensfreude und -kraft 

dieses Mannes – heute mit den Enkeln. Seine Überzeugung, dass Naturschutz 

keine todernste Angelegenheit ist, sondern auch Spaß machen muss, lebte er 

dann und seine Ukulele-Auftritte sind legendär. 

  

Gert Oetken streitet es zwar ab, ein Lieblingstier zu haben, die Ringelgans hat 

aber eine besondere Rolle für ihn und die Schutzstation gespielt. Dies lag 

hauptsächlich an einem Zivildienstleistenden auf Langeneß, der seine 

Diplomarbeit über Ringelgänse schrieb und damit die Grundlage für 

Schutzkonzepte für diese Art legte. Peter Prokosch war dieser junge Mann, der 

bis vor kurzem als Geschäftsführer des WWF Deutschland die Entwicklung der 

Schutzstation und der Ringelgänse auf den Halligen mit größtem Interesse 

verfolgte und ebenfalls Träger der Goldenen Ringelgansfeder ist. 

  

Gert Oetkens heutige Vision ist auch meine: Ein Wattenmeer, das ein echter 

Internationalpark ist, ein Welterbegebiet, in dem die Schutzstation Wattenmeer 

weiterhin ein kompetenter und kritischer Kooperationspartner des von staatlicher 

Seite betriebenen Naturschutzes ist und von ihm unterstützt wird.  

  

Die Aufzählungen der Leistungen und Taten Gert Oetkens ließe sich mühelos 

ausweiten. Das ist aber unnötig, denn alle hier sind sicher überzeugt, dass Gert 

Oetken die Goldene Ringelgansfeder verdient wie kaum ein anderer. Bereits vor 

Jahren erhielt er das Bundesverdienstkreuz am Bande. Ich wünsche mir, dass er 

die Goldene Ringelgansfeder nun als das annimmt, was sie ist: Als ökologisches 

Verdienstkreuz 1. Klasse. 

  

Bei derartigen Anlässen erhalten die Frauen an der Seite des Preisträgers oft 

einen Blumenstrauß. Eine schöne Geste. Für Uschi Oetken, die sich all die Jahre 

gemeinsam mit ihrem Mann für die Wattenmeer-Natur und die Schutzstation 

engagiert hat, haben wir allerdings etwas viel passenderes gefunden, was heut 

erstmals vergeben wird: Die Kleine Goldene Ringelgansfeder 

Rede des Abteilungsleiters Wasserwirtschaft, Meeres- und Küstenschutz des 

Ministeriums für Landwirtschaft, Umwelt und ländliche Räume, Dietmar Wienholdt 

  

Laudatio auf Gert Oetken anlässlich der Verleihung der Goldenen 

Ringelgansfeder am 5. Mai 2007 auf Hooge 
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Malwettbewerb 

Seit 2003 gestalten Schülerinnen und Schüler aus Nordfriesland das Plakat zu den 

Ringelganstagen.  

Anfang des Jahres werden alle Schülerinnen und Schüler der nordfriesischen Schulen 

eingeladen, sich am Malwettbewerb für das neue Plakat zu beteiligen.  

Die Gewinner der ersten drei Plätze nehmen mit ihren Familien an der Eröffnung der 

Ringelganstage auf Hallig Hooge teil, außerdem gibt es weitere Preise zu gewinnen.  

211 Schüler reichten Ihre Arbeiten ein, unter denen eine Jury aus der Arbeitsgemein-

schaft Ringelganstage die besten Drei auswählte. Mit dem Siegerplakat wird im 

kommenden Jahr bundesweit für die Ringelganstage geworben. 

 

Die diesjährigen Gewinner des Malwettbewerbs: 

1. Preis: Lisa Hausmann (Realschule Bredstedt, Klasse 9c) 

2. Preis: Sonja Meyers (Realschule Bredstedt, Klasse 9d) 

3. Preis: Toni Carstensen und Tjure Harring-Petersen (Dänische Schule Husum, 2.K lasse 

. 
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Werbung für die Ringelganstage 
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Speisekarte des 

Friesenpesel, Hallig Hooge 

Speisekarte des Blauen 

Pesel, Hallig Hooge 
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Programm der Ringelganstage 2007 

 

Das diesjährige Programm der Ringelganstage enthielt ein umfangreiches Angebot aus 

den Bereichen Natur und Umwelt, Kreativität und Kultur und gab jedem Gast die 

Möglichkeit, die für ihn passenden Veranstaltungen zu finden. Auch für das leibliche Wohl 

war 2007 wieder gesorgt – mit einer Menukomposition aus den Überwinterungs- und 

Rastgebieten der Ringelgans.  

 

Programmheft Vorderseite 
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Hallig Langeness 

 
29.4. Ringelgansexkursion 2 Erwachsene 

6.5. 8 Erw 

7.5. Ringegansdia 2 Erwachsene 

10.5. Blümchenbüffet 1 Erwachsen 

13.5. Ringelgansexkur 2 Erwa 

13.5. Ringelgansdia 1 Erwa. 
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Die Abschlussveranstaltung der 10. 

Ringelganstage in der Biosphäre Halligen 

fand als Jubiläumsveranstaltung dieses Jahr 

in einem besonderen Rahmen im 

Nationalparkhaus in Husum statt. 

Zu dieser öffentlichen Abendveranstaltung 

wurden der Preisträger, Vertreter des 

Nationalparkamtes und weitere 

Kooperationspartner eingeladen. 

Durch das kurzweilige Programm leiteten 

Kriemhild Schrey und Hans-Ulrich Rösner. 

Eine selbst geschriebene 

Ringelgansgeschichte wurde von der Autorin 

Ulrike Unger aus Oldenburg / Old. 

vorgelesen. 

Die FÖJlerinnen Leonie Bossert und Anne 

Jährling sprachen ein Gänsespiel mit 

verteilten Rollen als Fantasiereise. 

Hans-Günther Callsen aus Hamburg 

rezitierte eine maritime Lesung von Hans 

Leip und Geschichten von Hans-Joachim 

Ringelnatz. 

Musikalisch wurde das Programm vielseitig 

umrahmt. So trugen Leonie und Anne den 

Ringelganswalzer vierhändig auf dem 

Klavier vor. Weitere Stücke folgten im 

Verlauf des Programms. 

Gejazzt haben die Zivildienstleistenden 

Philipp Coldwell am Klavier, Christoph 

Grober am Saxophon und Tobias Gezork am 

Kontrabass. 

Die Veranstaltung fand ihren Abschluß mit 

einer Bioverkostung  des Weltladens des 

Kirchenkreises Husum – Bredstedt, der die 

Besucher mit fair gehandelten Köstlichkeiten 

in weite Teile der Welt entführte. 

  

 

Ringelgansabschluss-Veranstaltung im  

Nationalparkhaus in Husum 
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Presseresonanz 

Die Resonanz in den Medien war in diesem Jahr wieder sehr breit gestreut: 

Printmedien, Homepages im Internet, zwei Radiosender sowie ein 

Fernsehsender berichteten über die Ringelganstage auf den Halligen. 

    

Im Internet fand man neben der offiziellen Veranstaltungs-Homepage 

www.ringelganstage.de verschiedene Artikel und Hinweise auf die 

Ringelganstage. 

 

Im Radio wurden die Ringelganstage von Radio Schleswig-Holstein (RSH), 

sowie vom Deutschlandradio (DLF) thematisiert. Im Fernsehen erschien 

eine Reportage im NDR im Schleswig-Holstein Magazin sowie im DAS-

Magazin über die Ringelganstage.  

 

Die folgenden Artikel stellen lediglich eine Auswahl dar. 

Foto: Deborah Salcher 
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Open PR  20.04.07  1/2 

Die Ringelganstage in der geschriebenen Presse 
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Open PR  20.04.07  2/2 
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DPA 24.04.07 
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DPA  24.04.07   

Dithmarscher Landeszeitung 25.04.07 
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Elmshorner Nachrichten 27.04.07 
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Kieler Nachrichten 03.05.07 
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Husumer Nachrichten vom 03.05.2007 
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Hier im Norden 04.05.2007 

Husumer Nachrichten 04.05.2007 



10. Ringelganstage in der Biosphäre Halligen vom 5. Mai bis 13. Mai 2007 44 

Husumer Nachrichten 04.05.07 

Husumer Nachrichten 04.05.2007 

Welt  05.05.07 
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Fehmarnsches Tageblatt 05.05.07 

Lübecker Nachrichten 06.05.07 
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Husumer Nachrichten vom 7.05.2007 
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Darmstädter Echo vom 05.05.07 Pinneberger Tageblatt vom 7.05.2007 
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Dithmarscher Landeszeitung  7. Mai 2007 

Husumer Nachrichten 07.05.2007 Flensburger Nachrichten 07.05.2007 
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Die Ringelganstage im Internet 

www.ringelganstage.de 
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www.seeadler-hooge.de 
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www.sh-tourist.de/sightsee/vogelkun/vogringe.htm 
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Am 07. 05. 2007 erschien auf  Deutschlandradio ein ca. vierminütiger 

Beitrag zu den Ringelganstagen, mit verschiedenen Interviewpartnern. 

Am 07. 05. 2007 erschien auf  Radio Schleswig Holstein ein ca. einminütiger 

Beitrag mit Michael Klisch, Leiter der Schutzstation Wattenmeer auf Hallig 

Hooge, Mitglied der Ringelgans AG. 

Die Ringelganstage in Radio und Fernsehen  

Am 13.04.2007 berichtete der Fernsehsender NDR in seinem DAS  

Magazin über die Ringelganstage im Rahmen eines Interviews mit 

Fabian Förster, Zivildienstleistender bei der Schutzstation Wattenmeer 

auf Hallig Hooge. 

Am 04.05.2007 erschien im NDR Fernsehen im Schleswig - Holstein Magazin 

ein Bericht über die Ringelganstage mit Manuel Pickel 

 Zivildienstleistender beim WWF auf Hallig Langeness 

  

Presse/dlf_200705071141.mp3
Presse/dlf_200705071141.mp3
Presse/RSH Ringelgansinterview 07052007.mp3
Presse/RSH Ringelgansinterview 07052007.mp3
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